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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass: 11. Treffen des Netzwerkes Bildung der LAG AktivRegion NF Nord 
am Mittwoch, den 6.3.2013 von 18:30 bis 20:30 Uhr 
in der Grundschule Klixbüll 

Moderation und 
Protokoll: 

Carla Kresel  

 

Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung 
2. Sachstand AktivRegion 
3. Jährliche Bildungskonferenz 

a. Planung der Bildungskonferenz 2013 
4. Fundsachen: Vorstellung neuer Projektansätze (auch aus anderen Regionen) 

– Vorstellung des Projektes  „MultiplikatorInnen für Partizipation in Kindertageseinrichtungen“ 
durch Andreas Schönefeld 

5. Verabredungen  
a. Was ist seit letztem Treffen aus den Projekten & Verabredungen geworden? 
b. Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen? 

6. Sonstiges  

 

Nächste Schritte: 

• Nächstes Treffen derVorbereitungsgruppe zur Bildungskonferenz: Montag, 8. April 2013, 16:00 - 
17:30 Uhr im CJK Breklum.  

• Nächster Termin des Netzwerkes Bildung: Montag, 17. Juni 2013, 18:30 Uhr, Kita Bunte Welt in 
Niebüll, Theodor-Storm-Straße 8. 

 

Anlagen 

Liste der TeilnehmerInnen 

Präsentation zur Veranstaltung 

Literatur zum Weiterlesen zum Thema Partizipation in Kindertagesstätten: 
 

TOP 1: Begrüßung  

Frau Dahmani begrüßt die TeilnehmerInnen in der Grundschule Klixbüll. 
 

TOP 2: Sachstand AktivRegion 

Carla Kresel berichtet über die aktuellen Projekte und Arbeitsgruppen der AktivRegion (s. Folien 4-8). 

Im Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“ werden folgende Projektanträge beim Vorstand am 
12.3.2013 eingebracht (nachrichtlich: für alle drei Anträge wurden einstimmig eine Förderung be-
schlossen): 

- Bürgerbus Ladelund 

- Tierauffangstation Klixbüll 

- Architektenwettbewerb Erweiterung des Nordfriisk Instituuts mit Ausstellungs- und Multime-
diaraum 

Im Rahmen der Netzwerkarbeit fand das erste Treffen der AG „Gemeinschaftliches Wohnen“ im Ja-
nuar statt. Bei diesem Treffen wurde starkes Interesse an einem Austausch unter den Teilnehmenden, 
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an das Kennenlernen verschiedener Wohnprojekte sowie einer Klärung konkreter Fragen bei eigenen 
Projektansätzen signalisiert. 

Der AK Soziales als Austauschforum und Forum zur Identifizierung neuer Themen und Projekte traf 
sich im Januar zu seinem jährlichen Treffen. Hier fand eine erste Identifizierung möglicher Kernthe-
men in den von der Landesregierung für die neue Förderperiode vorgegebenen  Handlungsschwer-
punkten „Nachhaltige Daseinsvorsorge“ und Bildung und Ausbildung“ statt. 

Die im Rahmen der Projektgruppe „Nichtmedizinische ambulante Gedächtnissprechstunde“ erarbeite-
te Umsetzung wird aufgrund personeller Engpässe beim sozialpsychatrischen Dienst des Kreises 
Nordfriesland auf einen späteren Zeitpunkt vertagt.  
 

TOP 3: Jährliche Bildungskonferenz Nordfriesland 

Die 3. Bildungskonferenz NF mit dem Titel: „Nicht für die Schule, sondern für das Leben. Berufs- und 
Lebensbilder in Kita und Schule“ findet statt am Donnerstag, den 16. Mai 2013, von 17 bis 21 Uhr im 
Christian Jensen Kolleg, Breklum. Die Vorbereitungsgruppe stellt die bereits erarbeiteten Programm-
punkte vor, die durch die Anwesenden ergänzt werden. Dabei kristallisiert sich folgendes Programm 
heraus, teilweise werden die einzelnen Referenten und Projekte noch angefragt, ob sie einen Beitrag 
leisten können: 

17:00 Uhr 

o Begrüßung, Einführung in den Tag (mit Videotrailer aus der Sesamstraße „Wieso, 
weshalb, warum J“)  (15 Min.) 

o Impulsreferate (30 Min.) 

� Impulsreferat „Neugier und Interesse für technische Berufe wecken“,  
Hinrich Winter von den Berufsbildenden Schulen Niebüll (10 Min.) 

� Impulsreferat „Mehr Lebenstüchtigkeit für Berufsprofilierung und Bewerbung“, 
Anfrage erfolgt noch bei Gunda Pietsch von Quick Step (10 Min.) 

� Impulsreferat „Mehr Soft Skills! Was brauchen Ausbildungseinsteiger zum er-
folgreichen Kompetenzerwerb?“ (Titel wird noch konkretisiert, 
Frau Carstensen vom BITZ, Bildungszentrum für Berufe im Gesundheitswe-
sen Husum(10 Min.) 

17:45 Uhr 

o Vorstellung von sieben Projektbeispielen aus Nordfriesland (45 Min.) 
an Stellwänden und Infotischen / pro Projekt ca. 5 Min. / Moderation der Übergänge 

� „Versuch macht klug“ | Michael Wicher, Fachschule Sozialpädagogik Niebüll 
(5 Min.) 

� Freiarbeit in der Sekundarstufe I (Naturwissenschaften, Technik,  
Landwirtschaft) | Astrid Hansen, Regionalschule Neukirchen (5 Min.) 

� Besuche der Grundschule Risum beim Altenheim und Hospiz | Arngard  
Janiesch, Grundschule Risum (5 Min.) 

� Projekt an den Berufsbildenden Schulen Niebüll | Hinrich Winter, Berufsschu-
le Niebüll (5 Min.) 

� „Noldavia“ | Anfrage erfolgt noch bei Bendix Brodersen, Regionalschule Neu-
kirchen über Holger Karde (5 Min.) 

� Projekt aus dem Bereich Kita | Anfrage erfolgt noch bei Christian Kohnke über 
Tanja Denecke-Petersen  oder Projekt von Andreas Schönefeld „Kochen ler-
nen im Freien“ in Kita „Bunte Welt“, Niebüll (5 Min.) 

� Projekt aus dem Bereich Kita „Partizipation in der AWO-Kita Husum“, | Anfra-
ge erfolgt noch bei Anke Petersen über Andreas Schönefeld (5 Min.) 

18:30 Uhr 

o Imbiss 

19:15 Uhr 

o Workshops (60 Min.) Aufteilung nach Altersgruppen: Kita, Grundschule =. 
Fragestellungen für die Workshops: Was fasziniert mich?/ Wo möchte ich anfangen?/ 
Was und wen braucht es?/ Welche Rolle können Eltern dabei spielen? 
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20:15 Uhr 

o Auswertung, Schlussrunde 
(ggf. Hinweis auf den 2. Bildungstag Nordfriesland) 

 

Die Vorbereitungsgruppe zur Bildungskonferenz trifft sich am Montag, den 8. April 2013 von 16:00 
bis 17:30 Uhr im CJK.  
 

TOP 4: Fundsachen: Vorstellung neuer Projektansätze (auch aus anderen Regionen)  

Andreas Schönefeld stellt das Projekt „MultiplikatorInnen für Partizipation in Kindertageseinrich-
tungen“ vor. Im letzten Jahr wurden landesweit 18 neue MultiplikatorInnen für Partizipation in einer 
zweiten Unterrichtsreihe in Kiel fortgebildet. Die Ausbildung nach dem Konzept der “Kinderstube der 
Demokratie” wurde von Sozialministerium zusammen mit dem Bildungsministerium und dem Institut 
für Partizipation und Bildung in Kiel angeboten. Schleswig-Holstein hat mit diesem Ansatz auf Bun-
desebene eine Vorreiterrolle.  

Kinder und Jugendliche haben seit der UN-Kinderrechtskonvention 
von 1989 verbriefte Rechte. Die Gemeindeordnung schreibt eine 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen bei kommunalen Aufga-
ben vor. Auch das Kindertagesstätten-Gesetz SH 2012 fordert eine 
Beteiligung und das Bundeskinderschutzgesetz von 2012 führt Par-
tizipation als Maßnahme ein.  

Das Gesetz zur Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) enthält einen 
neuen Paragrafen §8b (2) (siehe auch Abb. von A. Schönefeld):  
Träger von Einrichtungen, in denen sich Kinder oder Jugendliche 
ganztägig oder für einen Teil des Tages aufhalten oder in denen sie 
Unterkunft erhalten, und die zuständigen Leistungsträger, haben 
gegenüber dem überörtlichen Träger der Jugendhilfe Anspruch auf 
Beratung bei der Entwicklung und Anwendung fachlicher Hand-
lungsleitlinien  

1. zur Sicherung des Kindeswohls und zum Schutz vor Gewalt 
sowie  

2. zu Verfahren der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
an strukturellen Entscheidungen in der Einrichtung sowie zu 
Beschwerdeverfahren in persönlichen Angelegenheiten.  

„Anspruch auf Beratung zu Verfahren der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen“ und „Beschwer-
deverfahren“ sind hier die Schlüsselworte, so Andreas Schönefeld. Der neuverfasste § 45 des Kinder- 
und Jugendhilfe-Gesetzes (SGB VIII) zur Erlaubnis für den Betrieb einer Einrichtung formuliert das 
noch einmal in (2) 3:  
Die Erteilung einer Erlaubnis erfolgt, wenn zur Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen in 
der Einrichtung geeignete Verfahren der Beteiligung sowie der Möglichkeit der Beschwerde in persön-
lichen Angelegenheiten Anwendung finden. 

 

In einer Kita haben die Kinder verschiedene Wünsche und entspre-
chend können ihnen Rechte bei der Mitgestaltung ihrer Wünsche 
eingeräumt werden. Dies können Wünsche sein bezüglich der 
Mahlzeiten, der Raumgestaltung, der Spielangebote wie auch zum 
Personal und zur Kleidung in der Kita (siehe Abb. von A. Schöne-
feld). Inwieweit die Kinder bei diesen Fragen einbezogen werden 
und ihnen Rechte zugestanden werden, kann in Zusammenarbeit 
mit den hinzugezogenen Multiplikatoren für Partizipation erarbeitet  
werden. 

 

Dabei gibt es verschiedene Stufen der Partizipation  (siehe Abb. 3 
von A. Schönefeld.):Unten auf der Leiter befindet sich das Informa-
tionsrecht, bei dem die Kinder gut informiert werden, aber nicht mit-
bestimmen können. Die 2. Stufe auf der Leiter ist das Anhörungs-
recht, bei dem die Kinder angehört werden, aber die Erwachsenen 
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entscheiden. Bei dem Mitbestimmungsrecht können die Kinder mit-
bestimmen, z.B. bei der Planung eines Ausfluges.. Die höchste Stu-
fe auf der Leiter der Partizipation ist das Selbstbestimmungsrecht, 
bei dem die Kinder selber bestimmen können, was wie umgesetzt 
wird. 

Andreas Schönefeld führt ein Beispiel aus einer Kita in Heide an, 
wie dort in Zusammenarbeit der MultiplikatorInnen für Partizipation 
und den dortigen PädagogInnen eine demokratischen Verfassung 
erarbeitet und entsprechende Gremien eingeführt wurden, um damit 
den Kindern entsprechende Beteiligungsrechte, Partizipation und 
Demokratie zuzugestehen. Unter Anleitung und Moderation der 
Multiplikatoren einigten sie sich darüber, welche Rechte an die Kin-
der abgeben und wo die Kinder nicht beteiligt werden sollten. Es 
wurde ein Verfasssungs-Entwurf erarbeitet, und in Nachverhandlun-
gen die Eltern beteiligt. Für die Einführung von Gremien wurden 
diskutiert die Einführung z.B. einer Vollversammlung, eines Kinder-
parlamentes und verschiedener Ausschüsse.  

Kitas, die Multiplikatoren buchen möchten, erhalten vom Land SH 
eine Förderung von 500-750 €. Eine weitere Ansprechpartnerin in Nordfriesland ist neben Andreas 
Schönefeld Anke Petersen von der AWO-Kita in Husum.  

Weitere Infos zu dem Themenkomplex finden Sie in der Anlage (gesonderte Dateien).. 
 

TOP 5:  Verabredungen 

Was ist seit dem letzten Treffen aus den Projekten und Verabredungen geworden? 

Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen? 

Monika Hahn-Nanninga stellt das Projekt „Deutsch vor Ort“ vor, welches mit Förderung der AktivRegi-
on nach einer Ausschreibung durch den Verein „Bildung ohne Grenzen e.V.“ umgesetzt wird. In einem 
Zeitraum von 1,5 Jahren werden acht Kurse in der Kita Bunte Welt in Niebüll, im Ev. Montessori Kin-
derhaus „Nordlicht“ in Niebüll und im Ev. Montessori-Kinderhaus am Gutenbergring in Leck stattfin-
den. Diese Kitas haben einen hohen Migrantenanteil. 

 

TOP 6: Sonstiges 

Termine 

Das nächste Treffen des Netzwerkes Bildung findet statt am Montag, den 17. Juni 2013, um 18:30 Uhr 
in der Kita Bunte Welt in Niebüll, Theodor-Storm-Straße 8.  
 

 

Leck, 25.03.2013 

 

Anlage1: Teilnehmerliste 
 

 Organisation Name Vorname  

1.  Grundschule Klixbüll Dahmani Edeltraud  Klixbüll 

2.  Kreis NF, Eingliederungshilfe Denecke-Petersen Tanja Niebüll 

3.  VR Bank Niebüll Deussing Hans-Adolf Niebüll 

4.  Lernen ohne Grenzen und Bildungszentrum Hahn-Naninga Monika Leck 

5.  Gemeinschaftsschule an der Lecker Au Karde Holger Leck 

6.  Weiterbildungsverbund Nordfriesland Kirchner  Elke Husum 

7.  AktivRegion Nordfriesland Nord Kresel Carla Leck 

8.  Christian Jensen Kolleg Magaard Friedemann Breklum 

9.  Bündnis 90 / Die Grünen Schönefeld Andreas  
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Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung, s.u. 

Extra-Dateien:  

Anlage 3: Schönefeld, Andreas: Multiplikatoren für Partizipation in Kindergärten? aus „Kita aktuell 
2/2013“ 

Anlage 4: Hansen, Rüdiger u.a.: Die Kinderstube der Demokratie. Partizipation von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen, in: TPS - Theorie und Praxis der Sozialpädagogik, Ausgabe Nr. 2/2009, 
Hrsg.: Bundesvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder (BETA) undKallmeyer'sche 
Verlagsbuchhandlung, S. 46-50 (http://www.tps-redaktion.de) 

Anlage 5: Auszüge aus der Ev. Kitazeitung vom 1. April 2012 zum Themenkomplex, S. 1-5 unter : 
http://www.vek-sh.de/archiv-der-kitazeitung.php 
Anlage 6: Ministerium für Justiz, Frauen, Jugend und Familie des Landes Schleswig-Holstein: Die 
Kinderstube der Demokratie, Partizipation in Kindertagesstätten. Dokumentation des Modellprojektes,, 
unter: 
http://home.arcor.de/hansen.ruediger/pdf/Hansen%20et%20al_Die%20Kinderstube%20der%20Demo
kratie.pdf 

Anlage 7: Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren des Landes Schles-
wig-Holstein: Die Kinderstube der Demokratie, 2. Auflage, Kiel, 2005. 

 

Anlage 2:  
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